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Übertriebene Regulierung  
von Privatgärten
Die schweizerische Raumpla-
nung gibt vor, unsere Sied-
lungsräume baulich nach innen 
zu verdichten. Mit dem Ziel, 
einer weiteren Zersiedelung 
unserer Landschaft entgegen-
zuwirken. Die Verdichtung in 
unserem Siedlungsraum führt 
zu Zielkonflikten mit raumpla-
nerischen Anliegen wie Sied-
lungs- und Wohnqualität, Ver-
kehrserschliessung für den ÖV 
und den motorisierten Indivi-
dualverkehr, Ver- und Entsor-
gungsinfrastrukturen, Grün- 
und Erholungsräumen und 
vielem mehr. Die Lösungen für 
diese planerischen Aufgaben-
stellungen erfordern eine situ-
ative Prioritätensetzung und 
ausgewogene Interessenabwä-
gung, welche den örtlichen Ver-
hältnissen gerecht werden. Mit 
starren Gesetzen kann man 
keine sinnvollen Lösungen er-
arbeiten.

Für kreative Lösungsansätze 
braucht es den Mut für Pla-
nungsspielräume. Man muss 
auch die Bevölkerung mitein-
beziehen und informieren, da-
mit die ausgearbeiteten Lösun-
gen breit mitgetragen werden.

Im Kantonsrat wurde kürzlich 
über den Umgang mit dem 
Zielkonflikt «Verdichtung ver-
sus Begrünung» debattiert. 
Eine linksgrüne Mehrheit hat 
eine Unmenge von neuen Ge-
setzesbestimmungen durchge-
setzt. Dies im Irrglauben, dass 

man mit Gesetzen die Begrü-
nung unserer Ortschaften ver-
bessern kann. Neu erhalten die 
Gemeinden und Städte die 
Möglichkeit, bei Baugesuchen 
die Art und Qualität der Begrü-
nung von Grundstücken vorzu-
geben. Wesentliche Verände-
rung des Gebäudeumschwungs 

werden bewilligungspflichtig, 
selbst wenn eine naturnahe 
und ökologische Aufwertung 
bereits geplant ist. Wenn zum 
Beispiel jemand freiwillig einen 
Baum pflanzen will und dieser 
einen gewissen Stammumfang 
erreicht, darf dieser nicht mehr 
ohne behördliche Bewilligung 

entfernt werden. Mit diesen 
neuen Gesetzesgrundlagen 
werden sich viele Grundeigen-
tümer gut überlegen, ob sie 
einen zusätzlichen Baum auf 
ihrem Grundstück pflanzen 
wollen. Im schlimmsten Fall 
werden vor der Inkraftsetzung 
noch Bäume entfernt.

Durch die bauliche Verdich- 
tung geraten die Grünflächen 
immer mehr unter Druck. Viele 
verantwortungsvolle Grundbe-
sitzer haben längst erkannt, 
dass die Begrünung einen 
Mehrwert für ihre Immobilien 
und die Bewohner generiert. 
Der Beweis dafür sind die 
mehrheitlich gut begrünten 
bestehenden Wohngebiete. Es 
bleibt zu hoffen, dass die Ge-
meinden und Städte zurück-
haltend gesetzliche Eingriffe 
für die Gestaltung von Privat-
gärten festlegen.

Es ist richtig, dass wir unseren 
Grünräumen im Siedlungs
gebiet Sorge tragen. Dafür 
braucht es auch Informations- 
und Aufklärungsarbeit. Neue 
Vorschriften bewirken dagegen 
oft nur eine Abwehrhaltung.

Auf dem richtigen Weg ist die 
Stadt Wetzikon. Mit Informa
tionsmaterial und Veranstal-
tungen fördert sie Baumplan-
zungen und Blumenwiesen 
und somit auch die Biodiversi-
tät. Bravo! Dies ist ein respekt-
voller liberaler Lösungsansatz, 
der zeigt, wie man gemeinsam 
ein Ziel erreichen kann.

Tribüne

Stephan Weber  
�ist FDP-Kantonsrat und 
wohnt in Wetzikon

Leserbild der Woche
Föhnstimmung  Auch wenn die Sonne fehlte, herrschte am letzten Sonntag eine ganz besondere Stimmung. 
Susanna Altenburger aus Bauma schickte uns dieses Bild, das den Greifensee und die Bergkette zeigt.

Wir freuen uns über Bilder aus unserem Leserkreis: Menschen, Tiere, Bauten, Landschaften, Alltagsszenerien – alles ist möglich. Senden Sie uns Ihr Favoritenfoto per E-Mail an leser-
bild@zol.ch, Betreff «Leserbild». Geben Sie an, wo die Aufnahme gemacht wurde, und vermerken Sie Ihren Namen und Ihren Wohnort. Wir wählen jede Woche die schönsten Leserbilder 
aus und veröffentlichen diese im «Zürcher Oberländer»/«Anzeiger von Uster», im «Regio» und im «Tössthaler». Vielen Dank für Ihre Fotos!

Der Wetziker Kantonsrat Stephan Weber hofft, dass die Gemeinden und Städte gesetzliche Eingriffe für die 
Gestaltung von Privatgärten zurückhaltend festlegen. � Symbolfoto: Seraina Boner
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